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Osterholz-Scharmbeck. Das vormalige Ta-
gungshaus Bredbeck erlebte in der jüngs-
ten – Vergangenheit zahlreiche Verände-
rungen: Nachdem die Einrichtung im Jahr
2013 als Heimvolkshochschule anerkannt
worden war, erfolgte im Vorjahr die Umbe-
nennung vom Tagungshaus zur Bildungs-
stätte. Der sich über einen langen Zeitraum
erstreckendeWandlungsprozess erhält nun
auch eine personelle Komponente. Nach-
dem sich in der Folge des vorausgegange-
nen Kommunalwahljahres bereits der Aus-
schuss für die Einrichtung neu konstituiert
hatte, kommt es nun auch zu einem perso-
nellen Wechsel in der Einrichtungsleitung.
Vor einem neu konstituierten Ausschuss

übernahm Frank Bobran, der elf Jahre lang
als Leiter die Geschicke der Einrichtung
lenkte, damit zum letztenMal die detaillier-
te Einführung in die Beschaffenheit, Struk-
turen und Inhalte der Einrichtung. Am 17.
Februar übergibt Bobran die Hausleitung
an seineMitarbeiterinKirstenDallmann, die
seit 2010 in der Bildungsstätte tätig ist, bis-
her vor allem für den Bereich der interna-
tionalen Bildung zuständig. Sozialpädago-
ge Jens Engelwirdweiterhin als stellvertre-
tender Hausleiter fungieren.

Modernisierungsvorhaben
Eindeutig definieren ließ sich der jeweilige
Zuständigkeitsbereich der einzelnen Mit-
arbeiter indes nicht immer: „Wir arbeiten
im Team sehr eng zusammen, jeder ist in
alle Angebote ein bisschen involviert“, in-
formiertenBobran,Dallmann, Engel unddie
weiteren Hausmitarbeiter, Ines Pohlkamp
und Kieran Pourian, die Mitglieder des neu
konstituierten Ausschuss über interne
Arbeitsweisen.
Folgerichtigwird der in den vergangenen

Jahren eingeschlageneWegauchunter neu-
er Leitung fortgesetzt: „Ichwar bereits stark
in die aktuellen Entwicklungs- und Verän-
derungsprozesse, beispielsweise die An-
erkennung zur Heimvolkshochschule und
dieAusweitungder internationalenProjekt-
beziehungen, involviert undwerde in enger
Zusammenarbeitmit Jens Engel diese Linie
fortführen“, versprachKirstenDallmann.Die
gebürtige Hannoveranerin stieß 2010 nach
einem in Bremen absolvierten Studium der
Kulturwissenschaften zumTeamdes dama-
ligen Tagungshauses.
Unter demselbst gewähltenSlogan„Inter-

national, politisch, kulturell“ will die als
Volkshochschule anerkannte Einrichtung
weiterhin primär junge Erwachsene im Al-
ter von 16 bis 25 Jahren ansprechen und in
dieser Altersklasse auch den internationa-
len Aspekt künftig ausweiten: Neben den

bestehendenKooperationsprojektenmit der
polnischen Partnerkreisstadt Kwidzyn wer-
den in den kommenden Jahren unter ande-
rem auch Austausch- und Begegnungspro-
jektemit Jugendlichen aus derUkraine und
Israel inBredbeck stattfinden,weitere inter-
nationaleKooperationsprojekte sind inVor-
bereitung. „Wer ein Projekt dieser Art je-
mals miterlebt hat weiß auch, dass durch
diese sozusageneineArt ‚Mini-Friedensver-
trag‘ zwischen den Teilnehmenden zustan-
de kommt“, erklärt Dallmann ihre Faszina-
tion für internationale Jugendbegegnungen.
Angesichts des diesjährigen Wirtschafts-

plans informierte Bobran die Ausschussmit-
glieder über einen weiteren bevorstehen-
denWandel innerhalb derEinrichtung: „Wir
werden eines unserer größtenHäuser in die-
sem Jahr für drei Monate aus dem Verkehr

ziehen, um es grundlegend zu modernisie-
ren“, begründete Bobran die niedriger als
im Vorjahr kalkulierten Besucherzahlen.
Eine grundlegende Modernisierung eines
weiteren Hauses der Einrichtung ist für das
Jahr 2018 anvisiert.
Die aktuelle, bisweilen an Jugendherber-

gen gemahnende Beschaffenheit der Über-
nachtungshäuser stelle einen der Gründe
für die Fokussierung auf eine eher jugend-
licheZielgruppedar: „Viele Erwachsene er-
wartenmehrKomfort, alswir ihnderzeit an-
bieten können“, erklärte Bobran. Jüngere
Besucher hätten indesweniger Berührungs-
ängste mit Mehrbettzimmern und auf den
Fluren gelegenen Gemeinschaftstoiletten.
VondenModernisierungsmaßnahmener-

hofft sich dasBredbeck-Team, anschließend
auchÜbernachtungsmöglichkeiten in einem

höheren Preissegment anbieten zu können.
Bei den Preisgestaltungenwill es sich an je-
weils aktuellen Marktpreisen vergleichba-
rer Angebote orientieren.
Hinsichtlich der Finanzierung sei die tem-

poräre Schließung der Häuser zu verkraf-
ten: Nachdem die Teilnahmegebühren in
der Vergangenheit noch etwa 70 Prozent
der Einrichtungseinkünfte ausmachten, lie-
ge deren Anteil heute nur noch bei etwa 40
Prozent. Überwiegend finanziere sich die
Einrichtung über Fördermittel unterschied-
licher Herkunft, beispielsweise „Leader“-
Projekten der EU.
Die vorgezogene Verabschiedung von

Frank Bobran gestaltete sich insbesondere
für den Ausschussvorsitzenden Björn Herr-
mann als emotionale Angelegenheit. Ein-
schließlich seiner Tätigkeit in der vormali

gen Jugendbildungsstätte Bredbeck hatte
Bobran insgesamt 30 Jahre seines Berufsle-
bens in der Einrichtung verbracht und ge-
meinsammit seinemaktuellenTeamdas sei-
tens der Ausschussmitglieder hochgelobte
aktuelle Einrichtungsprofil zwischenRegio-
nalbezug und interkultureller Internationa-
lität entscheidend geprägt. Herrmann: „Es
waren zehn Jahre überaus vertrauensvoller
Zusammenarbeit.“
Bobran selbst entschied sich aus freien

Stücken für das Modell der Altersteilzeit.
Dies habe zum einen gesundheitliche, zum
anderen familiäre Hintergründe. Die Lei-
tung einer EinrichtungwieBredbeck sei zu-
demeineüberaus komplexeAufgabe: „Man
führt ein Hotel mit 100 Betten und parallel
dazu eine Bildungsstätte mit 120 Semina-
ren.“

Frank Bobran gibt das Ruder aus der Hand
Kirsten Dallmann wird neue Chefin der Bildungsstätte Bredbeck – grundlegende Sanierung der Gebäude steht an
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Nach 40 Jahren Tätig-
keit in Bredbeck über-
gibt der scheidende
Hausleiter Frank Bo-
bran symbolisch das
Ruder an seine Mit-
arbeiterin Kirsten
Dallmann.
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GLÜCKWÜNSCHE UND GRÜSSE

Wir müssen uns mit der Erfahrung begnügen,
dass geliebte Tote uns gegenwärtiger

und lebendiger sein können als alle Lebenden.

Hermann Hesse

Am 14. Januar 2017 mussten wir Abschied nehmen von unserem
ehemaligen Aufsichtsratsmitglied Herrn

Heinz Voller

Herr Voller war von 1959 bis 1997 Mitglied unseres Aufsichts-
rates.

Seit 1997 war Herr Voller Ehrenmitglied unseres Hauses.

Wir trauernumHerrnHeinzVoller, der unserVertrauenundunsere
große Wertschätzung genoss.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter
der

Volksbank Bremen-Nord eG

* 3. August 1940 † 15. Januar 2017

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied.

Wir sahen die Sonne versinken und sind doch
überrascht von der Dunkelheit.

Eine schöne, gemeinsame Zeit ist zu Ende gegangen.

sowie alle Angehörigen

Siedlungsweg 8, 27711 Osterholz-Scharmbeck/Pennigbüttel

Bestattungshaus Stelljes & Armbrust, Osterholz-Scharmbeck

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag,
dem 20. Januar 2017, um 11.30 Uhr in der Kirche auf dem
Pennigbütteler Friedhof, St.-Willehadus-Weg, statt.

* 6. April 1958 † 12. Januar 2017

Deine Alina
mit allen Angehörigen und seinen besten Freunden

Kondolenzpost an das Bestattungshaus Franzke, Dorfstr. 1, 27726 Worpswede.

Die, die wir lieben, sind nur geborgt.
Wann sie gehen, entscheiden wir nicht.
Wir entscheiden, ob wir die Erinnerung
als Geschenk annehmen wollen.

Stefan Frick
Nach schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt.

Die SPD in der Gemeinde Ritterhude trauert um

Horst Napiwotzki
In über 58 Jahren Mitgliedschaft in der SPD hat er
sich stets für die Ziele der Deutschen Sozialdemokratie
eingesetzt.

Wir danken Horst Napiwotzki für sein Engagement
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Familie.

Uwe Helmers

SPD Ortsverein Ritterhude

Sterbefälle

in der Region

Walter Erhardt, Lilienthal (*16. 5.1931,
† 13. 1.2017). Die Trauerfeier mit anschließender
Beisetzung findet am Freitag, dem 20. Januar 2017,
um 11.00 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof
Lilienthal-Klosterweide, Zur Mittelwiese 1, statt.

Karl-Christian Hohorst, Meyenburg (*28. 4. 1955,
† 11. 1. 2017). Die Trauerfeier findet am Samstag,
dem 21. Januar 2017, um 11.00 Uhr in der
St.-Luciae-Kirche zu Meyenburg statt.

80 Bruno Polkehn
zu Deinem 80. Geburtstag
wünschen wir Dir alles Liebe,

Gesundheit und noch viele Jahre
in unserer Mitte.

Wir gratulieren herzlich
Rosi, Andrea, Thomas, Vanessa,
Imke, Torben, Michael, Kirsten,
Katharina, Christian, Manuela,

Marcus, Cedric


